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Haftet der Betreiber?
Kratzer & Co. – So dokumentieren Sie Schäden aus der Waschanlage

Was ein Schmuddelwet-
ter, auch das Auto ist
seit Tagen völlig ver-

schmutzt. Gut, dass die Autowä-
sche in einer Anlage so komforta-
bel sein kann. Vorn dreckig rein,
hinten sauber raus - super.

Aber was ist das? Lack zer-
kratzt oder Spoiler abgerissen?
Und nun?

Vereinfacht ausgedrückt: Geht
der Schaden auf eine nicht ord-
nungsgemäße Anlage zurück
oder auf fehlende Hinweise auf
deren korrekte Benutzung, kann
der Betreiber grundsätzlich haf-
ten müssen, so der ADAC. Aber
dasmüssenBetroffene imZweifel
nachweisen können.

Das kann im Einzelfall schwie-
rig werden. Also sollten so viele
Beweise wie möglich gesammelt
werden:Wer aus der Anlage fährt,
kontrolliertseinAutodaherbesser
sofort genau auf etwaige Schä-
den.

Diese sollten dem Betreiber
umgehendgemeldetwerden-be-
vor man das Gelände verlässt.
Zwar ist das später auch noch
möglich. Aber es werde dann
schwieriger nachzuweisen, dass
der Schaden in der Waschanlage
entstanden ist.

Ambesten lässtman sich
die Schäden vomBetreiber
bestätigen
Idealerweise lässt man sich vom
BetreiberderAnlageeineschriftli-
che Bestätigung geben. Ganz
wichtig: «Das ist noch kein
Schuldeingeständnis», sagt
ADAC-Sprecher Alexander

Schnaars. Sondern lediglich ein
Protokoll - vergleichbar mit einem
Unfallprotokoll, bei demdie Schä-
dennotiertwerden,abernochkei-
ne Schuld festgehaltenwird.

Aber: «Der Betreiber muss das
nicht unterschreiben,wenner das
nicht möchte. Er kann dazu nicht
gezwungen werden.» Man könne
es aber auf jeden Fall versuchen
und es ist dann zusätzlich quasi
noch als Beweismittel hilfreich,
sagt Alexander Schnaars.

Unverzichtbar sind detailrei-
che und aussagekräftige Fotos.
Und man könnte sich auch noch
umZeugenkümmern.Vielleicht ist
vor oder hinter einem jemand
durch die Waschstraße gefahren,
der ebenfalls Schäden bei sich
festgestellt hat - etwa durch ver-
unreinigte Bürsten.

Es kann schwierigwerden zu
seinemRecht zu kommen
Nach der Erfahrung des ADAC
streiten Betreiber oft ab, dass ge-
meldete Schäden bei ihnen in der
Anlage entstanden seien. Aller-
dingsmusseinBetreiber fürSchä-
denaufkommen,wennBetroffene
dieAnlagegemäßderBetriebsan-
leitung genutzt haben, aber fest-
steht,dassderSchaden inderAn-
lage entstanden ist. Dasmuss der
Betroffene aber beweisen kön-
nen. Auch ist Schadenersatz
denkbar, wenn nicht mehr aufzu-
klärende Fehler der Waschanlage
ursächlichwaren und ein Fehlver-
halten der Nutzer nicht infrage
kommt. Meist haftet ein Betreiber
aber nicht, wenn er die fachge-
rechte Wartung und regelmäßige

Kontrolle der Anlage glaubhaft
dokumentieren könne. Das wie-
derum muss der Betreiber im
Streitfall aberkonkretnachweisen
können.

BGH entscheidet aktuell
gegen einen Betreiber
In einem aktuellen Urteil (Az.: VII
ZR 39/24) stärkte der Bundesge-
richtshof Verbraucherrechte. Hier
musste ein Betreiber für einen ab-
gerissenen Heckspoiler haften. In
diesem Fall funktionierte die
Waschanlage ordnungsgemäß
und der Heckspoiler gehörte zur
Serienausstattung des Autos.

Allerdings: Der Betreiber wie-
derumschlosshier nur «nicht ord-
nungsgemäß befestigte Fahr-
zeugteile» oder «nicht zur Serien-
ausstattungdesFahrzeugsgehö-
rende Fahrzeugteile» wie etwa
Spoiler aus. Das reichte nicht aus.
So lagdieUrsache fürdieBeschä-
digung des Autos allein im Ob-

huts- und Gefahrenbereich des
Waschanlagen-Betreibers, da es
sich um ein Serienfahrzeug han-
delte.

Aber: «Dasheißtnichtautoma-
tisch, dass manmit jedem serien-
mäßigen Auto in jede Waschanla-
ge fahren kann», sagt Alexander
Schnaars. Denn ein Betreiber
kann gewisse Fahrzeuge von der
Einfahrt inseineAnlageausschlie-
ßen, etwa übergroßeGeländewa-
gen. Aber er muss das explizit in
seinen Geschäftsbedingungen
klarundfürNutzererkennbaraus-
schließen, soderADAC-Sprecher.

Hilfe über einen Anwalt oder
die Schlichtungsstelle des Bun-
des Hilfe bei Streit gibt es entwe-
der über anwaltliche Hilfe oder
aber beim Zentrum für Schlich-
tung, auf das der ADAC hinweist.
Hier werde kostenfrei versucht,
eine Einigung zwischen den be-
troffenen Parteien zu ermögli-
chen. (dpa)

Saubere Sache:Wer durch dieWaschstraße fährt, erwartet blitzblanke
Ergebnisse und keine Kratzer im Lack oder andere Schäden. Foto: Klose/dpa

Sicher durch die dunkle Jahreszeit
So können Sie LED-Licht im Auto nachrüsten

Gut sehen und gesehen
werden - gerade in der
dunklen Jahreszeit ist das

im Straßenverkehr wichtig. Dazu
rät der ADAC Autofahrern, ihre
normalen Halogenscheinwerfer -
fallsmöglich–aufLED-Leuchtmit-
tel umzurüsten.

Wichtig: Die sogenannten
LED-Retrofits oder LED-Replace-
ment-Lamps müssen für das je-

weilige Fahrzeugmodell zugelas-
sen sein undeineFreigabehaben.
Entsprechende Kompatibilitäts-
listen lassensichaufden Internet-
seitenderHersteller finden.Soet-
wa bei Osram oder Philips.

Wer eine LED-Lampe in ein
nicht dafür freigegebenes Fahr-
zeug einbaut, riskiert nicht nur
Bußgelder. Sondern die Haupt-
untersuchungkannverwehrtwer-

den und im schlimmsten Fall bei
Gefährdung die Betriebserlaubnis
erlöschen.

Längere Lebensdauer ist
einer der Pluspunkte
Mittlerweile seien die Lampen für
über 900 Auto-, Wohnmobil- und
Motorradmodelleverfügbar.Auch
fürNebelscheinwerferundStand-
lichter gibt es LED-Leuchtmittel.

Diese leuchtenweiter undwürden
durch ihr tageslichtähnliches
Lichtdafürsorgen,dassKontraste
besser wahrgenommen werden.
Des Weiteren führt der Autoclub
deren «deutlich längere» Lebens-
dauer im Vergleich zu herkömmli-
chenHalogenlampen insFeld.Das
verringere die Anzahl der Ausfälle
und senke die Kosten.

Das ist bei derMontage
zu beachten
DieLeuchtmittelkosten lautADAC
etwa100Euro.Undselbsteinbau-
barseiensieauch-zumindestvon
«versierten Laien». Ansonsten
führt derWeg in eineWerkstatt. In
vielen Fällen sind keine zusätzli-
chen Adapter nötig.
Aber: Nach dem Einbau rät der
Autoclubdazu, die Einstellungder
Scheinwerfer in einer Werkstatt
prüfen zu lassen. Denn durch die
Umrüstung oder minimale Tole-
ranzen inderLeuchtmittelfassung
könnten andere geblendet wer-
den. (dpa)

Sicher durch die dunkle Jahreszeit: Der ADAC empfiehlt, Halogenscheinwerfer auf zugelassene LED-Retrofit-
Leuchtmittel umzurüsten. Foto: Schmidt/dpa
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